
ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN (nachfolgend AGB) 
für den Geschäftsverkehr zwischen Unternehmern iSd. § 14 BGB  
 
 
§ 1 Geltungsbereich 
 

1. Für die Geschäftsbeziehungen zwischen der Firma  
23fx,  
Inhaber Reiner Miller,  
Ulmerstraße 23,  
86356 Neusäß  
Steuernummer: 102/251/81034 
(nachfolgend 23fx genannt)  
und Kunden gelten ausschließlich diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen, soweit nicht ausdrücklich etwas 
anderes schriftlich vereinbart wurde. Abweichenden AGB des Kunden wird ausdrücklich widersprochen. 
Mündliche Abreden oder Zusicherungen sind unwirksam. 
 

2. 23fx ist berechtigt, diese AGB jederzeit zu ändern. 23fx wird den Kunden rechtzeitig hierüber schriftlich per eMail oder 
Post unterrichten.  
Die Änderungen gelten als vom Kunden genehmigt, wenn dieser nicht innerhalb eines Monats schriftlich (per eMail 
oder Post) widerspricht oder den Vertrag kündigt.  
Bei einem fristgemäßen Widerspruch des Kunden gegen die Änderungen in den AGB steht 23fx das Recht zur 
ordentlichen Kündigung des Vertragsverhältnisses zu.  
 

3. Diese AGB werden Vertragsbestandteil. 
 
 
§ 2 Vertragsgegenstand und Vertragsschluß 
 

1. Als vertragliche Leistungen von 23fx gegenüber dem Kunden kommen insbesondere in Betracht:  
- Registrierung von Domain-Namen,  
- Einrichtung von eMail-Adressen,  
- Webhosting,  
- Programmierung, Erstellung und Installation von Software,  
- Designleistungen,  
- Zurverfügungstellung von Serverleistung,  
- Einräumung der Nutzung von Miet-Software 
 

2. 23fx-Angebote sind freibleibend und unverbindlich. 
Der Vertrag über die Nutzung von 23fx-Diensten kommt mit der Gegenzeichungen eines Kundenantrages durch 23fx 
(schriftliche Auftragsbestätigung) oder mit Beginn der Editierarbeiten durch 23fx zustande.  

 
 
§ 3 Leistungsumfang 
 

1. Der Umfang der vertraglichen Leistung ergibt sich aus der Leistungsbeschreibung von 23fx, sowie aus der 
Auftragsbestätigung.  
 

2. 23fx behält sich das Recht vor, die Leistungen zu erweitern, zu ändern und Verbesserungen vorzunehmen.  
 

3. Soweit 23fx kostenlose Dienste oder Leistungen erbringt oder zur Verfügung stellt, können diese jederzeit und ohne 
Vorankündigung eingestellt werden.  
Ein Minderungs-, Erstattungs- oder Schadensersatzanspruch des Kunden ergibt sich hieraus nicht.  

 
 
§ 4 Vergütung, Fälligkeit und Abnahme 
 

1. Die Nutzung der Leistungen von 23fx erfolgt zum jeweils vertraglich vereinbarten Entgelt. 
Das Entgelt ist auf das Konto: - Postbank München – Konto Nr. 509064805 - BLZ: 700 100 80 - zu überweisen. 
 

2. Die Fälligkeit der Vergütung ergibt sich entweder aus dem Bestellformular oder dem Vertrag.  
Soweit dort die Fälligkeit nicht geregelt wurde, wird die Vergütung mit Zugang der Rechung fällig und ist innerhalb von 
10 Tagen ohne Abzug zu begleichen. 
 

3. Vereinbarte Entgelte werden jeweils im Voraus für den vereinbarten Zeitraum fällig und sind unverzüglich zu 
begleichen.  
Einmalige und variable Entgelte, sowie Preise für sonstige Produkte oder Leistungen werden mit der Erbringung der 
Leistung zur Zahlung fällig.  
 

4. Der Kunde ist auch für Entgelte, die andere Personen befugt oder unbefugt über seine Zugangskennung verursacht 
haben, verantwortlich, es sei denn, der Kunde hat dies nicht zu vertreten. 
Der Kunde hat nachzuweisen, daß er die Verursachung des Entgeltes nicht zu vertreten hat.  
 

5. Die Aufrechung kann der Kunde nur gegenüber Forderungen erklären, die unbestritten sind oder rechtskräftig 
festgestellt wurden. 
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6. Soweit es sich bei der von 23fx zu erbringenden Leistung um eine Werkleistung handelt, ist der Kunde verpflichtet, 
das Werk abzunehmen.  
Der Kunde ist verpflichtet, innerhalb von 14 Tagen nach Fertigstellung und Mitteilung der Abnahmebereitschaft, das 
Werk abzunehmen oder bei Verweigerung der Abnahme dies schriftlich unter Angabe von Gründen mitzuteilen.  
Nach Ablauf dieser Frist gilt das Werk als vertragsgemäß und abgenommen. 
Unerhebliche Abweichungen von der vertraglich vereinbarten oder vorausgesetzten Beschaffenheit bzw. 
Verwendbarkeit berechtigen den Kunden nicht zur Verweigerung der Abnahme der Werkleistung.  
Die Vergütung wird im Fall einer Werkleistung – unbeschadet obiger Regelungen – mit Abnahme fällig, wenn 
vertraglich nichts Abweichendes vereinbart wurde.  

 
 
§. 5 Zahlungsverzug des Kunden 
 

1. Bei Zahlungsverzug ist 23fx berechtigt für die 1. und 2. Mahnung Mahngebühren zu erheben. 
 

2. Gerät der Kunde über einen Zeitraum von mehr als zwei Monaten in Zahlungsverzug, so ist 23fx berechtigt, die 
Leistungen zu sperren, bis der Kunde seiner noch ausstehenden und fälligen Zahlungsverpflichtung ohne Abzüge 
nachgekommen ist.  
Die Entsperrung wird von der Zahlung einer Bearbeitungsgebühr in Höhe von € 20,00 pro Dienst abhängig gemacht.  
 

3. Gerät der Kunde über einen Zeitraum von mehr als drei Monaten in Zahlungsverzug, so ist 23fx berechtigt, den 
Vertrag außerordentlich zu kündigen.  

 
 
§ 6 Datenschutz und Datensicherheit 
 

1. Eine Verarbeitung der Daten des Kunden durch 23fx findet lediglich in dem Rahmen statt, in welchem es für die 
Geschäftsabwicklung erforderlich und im Sinne des Datenschutzes rechtlich zulässig ist. 
 

2. 23fx weist den Kunden ausdrücklich darauf hin, daß der Datenschutz für Datenübertragungen in offenen Netzen, z.B. 
im Internet, zum derzeitigen Stand der Technik nicht vollständig gewährleistet werden kann.  

 
 
§ 7 Mitwirkungspflichten des Kunden 
 

1. Der Kunde ist verpflichtet, 23fx bei der Erfüllung der durch den Vertrag geschuldeten Leistungen zu unterstützen, 
namentlich in der Zurverfügungstellung von Informationen, Daten und sonstigem, zur Erfüllung der Leistung 
erforderlichem.  
 

2. Kommt der Kunde dieser Verpflichtung nicht, nicht rechtzeitig oder nicht in vollem Umfang nach, so verschieben sich 
etwaige gesetzte Fristen zugunsten von 23fx entsprechend nach hinten.  
 

3. Der Kunde führt regelmäßige Datensicherungen durch und setzt auf seinem eigenen Computer ein 
Virenschutzprogramm in jeweils aktueller Version ein.  
 

4. Der Kunde verhindert den unbefugten Zugriff Dritter auf die Software und verpflichtet auch seine Mitarbeiter zur 
Einhaltung dieser Pflicht.  

 
 
§ 8 Gewährleistung und Mängelanzeige 
 

1. Der Kunde ist verpflichtet, Mängel schriftlich per eMail oder Post anzuzeigen.  
Hierbei hat die Schilderung des Mangels von einer kompetenten Person so exakt als möglich zu erfolgen, um 23fx 
bestmöglich bei der Mängelsuche zu unterstützen. 
 

2. 23fx verpflichtet sich, vom Kunden angezeigte Mängel innerhalb angemessener Zeit zu beheben. 
Die Angemessenheit der Frist für die Nachbesserung bestimmt sich zum einen nach der Art des Mangels und zum 
anderen danach, inwieweit der Kunde der Mängelanzeige und seiner Mitwirkungspflicht nachkommt.  
 

3. Die Gewährleistung erstreckt sich nicht auf Mängel, deren Ursache auf den Kunden zurückzuführen ist. Anzuführen 
sind hier insbesondere Bedienfehler, eigenmächtige Veränderungen, Nachlässigkeiten oder Nichtbeachten von 
Sicherheitsmaßnahmen. 
Weiterhin erstreckt sich die Gewährleistung auch nicht auf Mängel, welche durch den Einfluß höherer Gewalt 
entstehen.  
 

4. Eine verschuldensunabhängige Haftung von 23fx als Vermieterin für bei Vertragsschluß vorliegende Mängel wird 
ausgeschlossen. 

 
 
§ 9 Haftungsbeschränkungen 
 

1. Dem Kunden steht nur dann ein Schadensersatzanspruch zur Seite, wenn 23fx eine vertragliche Hauptpflicht in einer 
Art und Weise verletzt, die den Vertragszweck gefährdet oder der Schaden auf Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit von 
23fx zurückzuführen ist.  
Soweit lediglich leichte oder einfache Fahrlässigkeit vorliegt, ist die Haftung von 23fx auf solche typischen Schäden 
begrenzt, die für 23fx vernünftigerweise vorauszusehen waren.  
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2. Die Haftung von 23fx für das Fehlen von zugesicherten Eigenschaften oder für Personenschäden bleibt unberührt.  
 

3. Gegenüber Unternehmern im Sinne von § 14 BGB haftet 23fx nicht für entgangenen Gewinn, nicht vorhersehbare 
Schäden oder Mangelfolgeschäden, es sei denn, es liegt eine vorsätzliche oder grob fahrlässige Verursachung durch 
23fx vor.  
 

4. Für eventuelle Störungen im Internet übernimmt 23fx keine Haftung. Die ständige Verfügbarkeit des Angebots kann 
insbesondere aufgrund der Struktur des Internets nicht garantiert werden. Ferner müssen durch die 
Programmerstellung bedingte Verzögerungen vom Kunden in Kauf genommen werden.  
 

5. Der Kunde stellt 23fx von Haftungsansprüchen Dritter frei, deren Ursache darin liegt, daß sich jemand Zugang zu dem 
an den Kunden vermieteten Programm verschafft und eine rechtswidrige Handlung begeht.  

 
 
§ 10 Vertragslaufzeit und Beendigung/Kündigung des Vertrags 
 

1. Die Vertragslaufzeit beträgt je nach vertraglicher Vereinbarung bis zu 24 Monate. Nach Ablauf dieser Zeit kann jeder 
Vertragsteil das Vertragsverhältnis ohne Angabe von Gründen mit einer Frist von einem Monat kündigen. 
 

2. Die Kündigung ist hierbei bis zum dritten Werktag eines Kalendermonats zum übernächsten Kalendermonat zulässig. 
Entscheidend für die Wahrung dieser Frist ist der Zugang der Kündigung beim anderen Teil. 
 

3. Erfolgt keine Kündigung, verlängert sich die Vertragslaufzeit um die zuvor vertraglich geregelte Laufzeit, jedoch 
höchstens um 12 Monate.  
 

4. Das Recht zur außerordentlichen Kündigung aus wichtigem Grund bleibt hiervon unberührt.  
23fx behält sich außerdem das Recht vor, von dem Auftrag aus wichtigem Grund zurückzutreten. Als wichtige Gründe 
sind hierbei insbesondere anzusehen: Verstöße gegen die politische oder religiöse Neutralität, marktschreierische 
Aufmachung, ein gegen die guten Sitten verstoßender Inhalt und Illiquidität des Auftraggebers.  
 

5. Abweichende schriftliche Vereinbarungen im Rahmen des Vertrages sind zulässig. 
 
 
§ 11 Rechtswahl und Gerichtsstand 
 

1. Im Vertragsverhältnis zwischen 23fx und dem Kunden gilt ausschließlich das Recht der Bundesrepublik Deutschland. 
 

2. Ausschließlicher Gerichtsstand für alle Rechtsstreitigkeiten aus diesem Vertragsverhältnis ist Augsburg. 
 
 
§ 12 Salvatorische Klausel 
 
Sofern einzelne Regelungen in diesen AGB unwirksam sind, hat dies keinen Einfluß auf die Wirksamkeit der anderen 
Regelungen innerhalb dieser AGB.  
An die Stelle einer unwirksamen Klausel tritt eine Vereinbarung, die der ursprünglichen wirtschaftlich am nächsten kommt. 


